
Worauf muss ein Mieter 
beim Auszug aus der Woh-
nung achten? Welche For-
derungen darf der Vermie-
ter stellen, was ist überzo-
gen oder gar unzulässig? 

Eine weit verbreitete Le-
gende besagt, dass ein Mie-
ter nur drei potentielle 
Nachmieter stellen müsse, 
um vorzeitig aus einem 
Mietvertrag aussteigen zu 
können. Diese Annahme 
entbehrt allerdings jegli-
cher Substanz – ein Mieter 
hat keinerlei Anspruch da-
rauf, vor Ablauf der Kündi-
gungsfrist (in der Regel drei 
Monate) aus seinem Ver-
trag entlassen zu werden. 
Und nach Ablauf derselben 
hat er mit der Nachmieter-
suche nichts zu schaffen.

 Einzige Ausnahmen sind 
eine selten in Verträgen zu 
findende Nachmieterklau-
sel oder aber ein nachge-
wiesener Härtefall. Letzte-
rer kann vorliegen, wenn 
der Mieter in ein Pflege-
heim umziehen muss, bei 
beruflich bedingtem Orts-

wechsel oder bei Nach-
wuchs.

Beim Auszug aus einer 
Mietwohnung muss diese 
in einem dem Mietvertrag 
entsprechenden Zustand 
übergeben werden. Das be-
deutet nicht zwangsläufig, 
dass eine Endrenovierung 
Pflicht ist. Häufig stellt der 
Vermieter im Vertrag einen 
so genannten Fristenplan 
für Schönheitsreparaturen 
auf. Ein solcher Passus 
muss jedoch so formuliert 
sein, dass er einer Empfeh-
lung entspricht. Zu starre 
Vorgaben werden regelmä-
ßig von deutschen Gerich-
ten bemängelt. 

Vor kurzem hat der Bun-
desgerichtshof zudem die 
so genannte Quotenrege-
lung gekippt. Zweck einer 
solchen Regelung ist es, 
den Mieter bei einem frü-
heren Auszug anteilmäßig 
an den Kosten zu beteili-
gen. Wenn allerdings im 
Vertrag vom „Kostenvoran-
schlag eines vom Vermieter 
auszuwählenden Maler-
fachgeschäfts“ die Rede ist, 
ist die Regelung hinfällig 
und der Mieter kann aus-
ziehen, ohne zu zahlen. 

Allgemein fallen unter 
den Begriff „Schönheitsre-
paraturen“ Arbeiten wie 
Tapezieren oder Anstrei-
chen. Klempner- oder Gla-
serarbeiten gehören ein-
deutig nicht dazu. Aller-
dings müssen Mieter im 
Zweifelsfall alle in die 
Wohnung verbrachten Din-
ge entfernen. Dazu zählen 
auch Bodenbeläge oder die 
Einbauküche. Schließlich 
ist ein von beiden Seiten zu 
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Wohnungsauszug:
So läuft er reibungslos
Immobilien kaufen, be-
sitzen und verkaufen - 
das ist auch in Wupper-
tal ein Thema mit vielen 
Fragezeichen. Führende 
Marktexperten erklären 
in der Rundschau, was 
Anbieter und Interes-
senten wissen sollten. 
Heute: Stephan Vollmer 
über Rechte und Pflich-
ten beim Auszug eines 
Mieters.
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Immobilien-Rundschau
an Vollmer leitet mit der 
obiliengruppe Vollmer-
us eines der führenden 
erunternehmen in Wup-
l.
rzeichn
endes Auszugs-

koll hilfreich.

 das Mietverhältnis be-
t und der Mieter aus-
gen, muss der Vermie-
nverzüglich die gestell-
ution zuzüglich Zin-
urückzahlen. Teile der 
ion dürfen allerdings 
ckbehalten werden, 
n noch Mietzahlungen 
 sind oder als Ersatz 
chäden. Auch für eine 
 zu erwartende Be-
skostenabrechnung 
Geld einbehalten wer-
– jedoch niemals die 
mte Kaution und nur 

 eine angemessene 
. 
im Thema Kaution 
 ebenfalls das oben er-

nte Übergabeprotokoll 
n: Bestätigt darin der 
ieter durch Unter-

ift, dass die Wohnung 
nwandfreiem, vertrags-
äßem Zustand zurück-
ben wurde und keine 
en Forderungen mehr 
hen, steht der Kauti-

ückzahlung nichts 
r im Wege.

e Experten-Beiträge aus 
r Rubrik Immobilien-Rund-
au finden Sie online auf 
ppertaler-rundschau.de
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